
Biblische Texte zum 5. Sonntag nach Ostern im Lesejahr C‘25 

Lesung: Apostelgeschichte 14, 21b – 27 

Die erste Missionsreise in Derbe und Antiochia und die Rückkehr nach 

Syrien 

20 Als aber die Jünger ihn umringten, stand er auf und ging in die Stadt. 

Am anderen Tag zog er mit Barnabas nach Derbe weiter. 21 Als sie dieser 

Stadt das Evangelium verkündet und viele Jünger gewonnen hatten, 

kehrten sie nach Lystra, Ikonion und Antiochia zurück. 22 Sie stärkten die 

Seelen der Jünger und ermahnten sie, treu am Glauben festzuhalten; sie 

sagten: Durch viele Drangsale müssen wir in das Reich Gottes gelangen. 

23 Sie setzten für sie in jeder Gemeinde Älteste ein und empfahlen sie 

unter Gebet und Fasten dem Herrn, an den sie nun glaubten. 24 

Nachdem sie durch Pisidien gezogen waren, kamen sie nach Pamphylien, 

25 verkündeten in Perge das Wort und gingen dann nach Attalia hinab. 

26 Von dort segelten sie nach Antiochia, wo man sie für das Werk, das sie 

nun vollbracht hatten, der Gnade Gottes übereignet hatte. 27 Als sie dort 

angekommen waren, riefen sie die Gemeinde zusammen und berichteten 

alles, was Gott mit ihnen zusammen getan und dass er den Heiden die 

Tür zum Glauben geöffnet hatte. 28 Und sie blieben noch längere Zeit bei 

den Jüngern. 

Lesung: Offenbarung des Johannes 21, 1 – 5a 

DIE NEUE WELT GOTTES 

Das Wohnen Gottes unter den Menschen 

1 Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste 

Himmel und die erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr. 

2 Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem 

Himmel herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren 

Mann geschmückt hat. 3 Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her 

rufen: Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer 

Mitte wohnen und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen 

sein.[1] 4 Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird 

nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was 

früher war, ist vergangen. 5 Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich 

mache alles neu. Und er sagte: Schreib es auf, denn diese Worte sind 

zuverlässig und wahr! 6 Er sagte zu mir: Sie sind geschehen. Ich bin das 

Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. Wer durstig ist, den 

werde ich unentgeltlich aus der Quelle trinken lassen, aus der das Wasser 

des Lebens strömt. 7 Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten: Ich werde 

sein Gott sein und er wird mein Sohn sein. 8 Aber die Feiglinge und 

Treulosen, die Befleckten, die Mörder und Unzüchtigen, die Zauberer, 

Götzendiener und alle Lügner - ihr Los wird der See von brennendem 

Schwefel sein. Dies ist der zweite Tod.  

 

Evangelium: Johannes 13, 31 – 33a . 34 – 35 

Die Überleitung zu den Abschiedsreden 

31 Als Judas hinausgegangen war, sagte Jesus: Jetzt ist der 

Menschensohn verherrlicht und Gott ist in ihm verherrlicht. 32 Wenn 

Gott in ihm verherrlicht ist, wird auch Gott ihn in sich verherrlichen und 

er wird ihn bald verherrlichen. 33 Meine Kinder, ich bin nur noch kurze 

Zeit bei euch. Ihr werdet mich suchen, und was ich den Juden gesagt habe, 

sage ich jetzt auch euch: Wohin ich gehe, dorthin könnt ihr nicht gelangen. 

34 Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch geliebt 

habe, so sollt auch ihr einander lieben. 35 Daran werden alle erkennen, 

dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt. 36 Simon Petrus 

fragte ihn: Herr, wohin gehst du? Jesus antwortete ihm: Wohin ich gehe, 

dorthin kannst du mir jetzt nicht folgen. Du wirst mir aber später folgen. 37 

Petrus sagte zu ihm: Herr, warum kann ich dir jetzt nicht folgen? Mein 

Leben will ich für dich hingeben. 38 Jesus entgegnete: Du willst für mich 

dein Leben hingeben? Amen, amen, ich sage dir: Noch ehe der Hahn kräht, 

wirst du mich dreimal verleugnen. 


